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Hürden beim Wasserstoffnetz: Reichlich
Bürokratie bremst Fortschritt
Erfahren Sie, wie bürokratische Hürden den

Wasserstoffnetzausbau behindern und welche
Anforderungen die Bundesnetzagentur an

Verteilnetzbetreiber stellt. Der Branchenverband Zukunft
Gas fordert praxisnahe Anpassungen, um die

Transformation der Gasverteilnetze zu erleichtern und die
wirtschaftliche Entwicklung zu fördern. Lernen Sie mehr

über die Herausforderungen und Lösungen für eine
erfolgreiche Energiewende in Deutschland.



Im Energie-Märchen von heute spielt Wasserstoff die Hauptrolle,
doch die Bürokratie droht, ihn ins Schattenreich der Stillstand zu
zwingen! Mit einem Paukenschlag endete gestern das
Konsultationsverfahren der Bundesnetzagentur zu den
„Fahrplänen für die Umstellung der Netzinfrastruktur auf die
vollständige Versorgung der Anschlussnehmer mit Wasserstoff“.
Doch ist das wirklich der Weg für die Energiewende, oder
schiebt die bürokratische Überregulierung einen Klotz am Bein?



Timm Kehler, der Vorsitzende des Branchenverbands Zukunft
Gas, schlägt Alarm! Die neuen Anforderungen der
Bundesnetzagentur erscheinen ihm wie ein unüberwindbares
Hindernis: „Die Vorgaben sind aus unserer Sicht zu komplex und
in vielen Fällen nicht leistbar,“ erklärt Kehler mit besorgter
Miene. Wer jetzt denkt, dass damit der Wasserstoffnetzausbau
endlich Fahrt aufnimmt, der irrt sich gewaltig! Wenn die
Bürokratie nicht endlich schlanker wird, stehen wir vor einer
massiven Blockade: dringend benötigte Investitionen könnten
auf die lange Bank geschoben werden, und der
Wasserstoffhochlauf droht zu stagnieren.

Die Schatten der Auflagen

Ein pikantes Detail: Die Gasverteilnetze sind für etwa 20
Millionen Haushalte und rund 1,8 Millionen Mittelständler
lebensnotwendig. Auch die verarbeitende Industrie und die
Fernwärmeversorgung hängen an diesen Leitungen. Mit
Wasserstoff und seinen Derivaten könnte eine
umweltfreundliche Revolution stattfinden. Aber das ist nur ein
Traumszenario, wenn die Regulierung als schwerfälliger
Hemmschuh fungiert!

Die aktuellen Gesetze, wie das Gebäudeenergiegesetz und die
Regelungen zur Kommunalen Wärmeplanung, sind nicht für alle
Nutzergruppen geeignet. „Eine praxisnahe Anpassung der
Vorgaben ist unerlässlich,“ fordert Kehler entschlossen.
Andernfalls könnte die zentrale Rolle der Verteilnetze für die
mittelständische Wirtschaft gefährdet sein – und damit auch die
gesamte Energiewende!

Der Druck wächst, denn die Zeit für Veränderung drängt. Warten
wir ab, ob die Bürokraten die Zeichen der Zeit erkennen oder ob
wir weiter im Nebel der Vorschriften gefangen bleiben. Eines
steht fest: Die Wasserstoff-Revolution verlangt nach einem
frischen Wind, und der muss jetzt ganz schnell kommen!

Berlin: Der Ort, wo Entscheidungen getroffen werden, die das



Schicksal der Energiewende beeinflussen könnten. Wasserstoff –
der Saft der Zukunft – braucht klare, verständliche Regeln,
damit wir nicht im bürokratischen Dickicht stecken bleiben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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